
Bulletin 01/2023 
zur Ausschreibung DMV BMW 318ti Cup  

DMSB-Genehmigungs-Nr.: 363/23, genehmigt am 24.02.2023 
 

Ab sofort gelten folgende Änderungen und Ergänzungen 

(Änderungen/Ergänzungen sind kursiv gedruckt)  

 
Teil 1 Sportliches Reglement 
 
12.2 Reifenbeschränkungen wird wie folgt geändert: 

 

„Die Anzahl der zu verwendenden Reifen wird begrenzt. Im Zuge der Einschreibung bzw. bei 

erster Nennung der laufenden Saison (bei Gaststartern) können bis zu 6 Reifen bestellt 

markiert werden. Ab dem dritten zu bestreitenden Lauf gibt es jeweils die Möglichkeit zwei 

neue Reifen zu bestellen markieren. Die markierten Reifen müssen während des Qualifyings 

und der Rennen gefahren werden. Im offiziellen freien Training und bei allen Tests dürfen 

unmarkierte Reifen gefahren werden. Ersatz wird nur bei absoluter Notwendigkeit und gegen 

Vorlage des defekten Reifens genehmigt. Die Reifen müssen über Cerny Motorsport bestellt 
werden. Die Reifen werden von Goodyear direkt zum Käufer geschickt bzw. zur Rennstrecke 
gebracht. Goodyear wird teilweise vor Ort sein. In diesen Fällen ist es möglich einen 
kostenlosen Service in Anspruch zu nehmen. Gebrauchte Reifen aus vorherigen 
Veranstaltungen, des laufenden Jahres, sind erlaubt. Die Überwachung dieses Prozesses 
findet u.a. über eine fahrzeugbezogene Reifenkarte und Markierungen an den Reifen statt. 
Diese muss zu jeder Zeit vorzeigbar sein.“ 

 
 
 
Teil 2 Technisches Reglement 
 
1.11 Sicherheitsausrüstung wird wie folgt geändert: 
 
„Die Fahrzeuge müssen folgende Sicherheitsausrüstung aufweisen. 
Die Artikelangaben beziehen sich, falls nicht anders angegeben auf den aktuellen Anhang J 
zum ISG. 
(…) 
Ab dem 01.01.2025 sind in allen Klassen Sicherheitskraftstoffbehälter nach FIA-Norm 
FT3/FT3-1999 bzw. FT5 vorgeschrieben 

 

Die Nebelschlussleuchte muss grundsätzlich vorhanden und funktionstüchtig sein. Als 

Alternative kann mindestens eine Rückleuchte mit einer 21 Watt Glühlampe ausgestattet 

werden. 

 
Achtung: 
Bei Veranstaltungen im Ausland ist der Serienorganisator dafür verantwortlich eventuell 
abweichende bzw. zusätzliche Sicherheitsbestimmungen des jeweiligen ASN zu beachten und 
umzusetzen.“ 
 

  



2.8  Karosserie und Abmessungen wird wie folgt geändert: 

 

„a) Karosserie außen (inkl. Scheiben) 

(…) 

Scheiben / Scheinwerfer 
Die serienmäßige Verglasung muss erhalten bleiben. Diese sind mit klarer Sicherheitsfolie 
gemäß DMSB Bestimmungen, mindestens auf der Fahrerseitenscheibe, zu bekleben. 
An der Frontscheibe darf die Anzahl der Wischerarme und deren Stellung frei gewählt werden. 

Die obere Scheibendichtung (Gummileiste) darf entfallen. An der Heckscheibe ist kein Wischer 

vorgeschrieben. Es wird empfohlen die Scheinwerfergläser mit einer Schutzfolie zu bekleben. 
Auch zusätzliche transparente Schutzhüllen aus Kunststoff sind erlaubt. 
 
Hauben / Türen 
Motorhaube, Kofferraumdeckel und Türen dürfen nicht aus Aluminium oder Kunststoff (GFK) 
gefertigt sein, sondern müssen dem Original entsprechen. Die Befestigung der Motorhaube 
und der Kofferraumhaube ist freigestellt, die Originalscharniere müssen beibehalten werden. 
Je Haube müssen mindestens vier Befestigungen vorhanden sein. Die Motorhaube muss von 
außen, ohne Zuhilfenahme von Werkzeug oder anderen Hilfsmitteln, leicht zu öffnen sein. 
Weiterhin ist es verboten die Motorhaube durch Klebeband zusätzlich zu sichern. Das 
Schiebedach darf demontiert werden. Die Öffnung ist durch fachgerechte Montage eines 
Bleches sicher zu verschließen. Das Dämmmaterial und alle nicht benötigten Funktionsteile 
der Fahrer- und Beifahrertür dürfen entfernt werden. An der Fahrer- und Beifahrertür muss je 
eine Türverkleidung vorhanden sein. Die Verkleidung kann der Serie entsprechen oder aus 
Metallblech mit einer Stärke von min. 0,5mm, aus Kohlefaser mit einer Stärke von min. 1mm 
oder aus einem anderen Material mit einer Mindeststärke von 2mm bestehen. Die 
Verkleidungen müssen alle beweglichen Teile und die für die Tür, Scharniere, Schloss und 
Fensterheberfunktion erforderlichen Teile flächig und wirkungsvoll abdecken.  
Die innenliegenden Teile der Fahrer- und Beifahrertür (Fensterheber, 

Seitenaufprallschutzstrebe usw.) dürfen entfernt werden. Ebenso dürfen die Türfangbänder 

zur leichteren Demontage der Türen entfallen. Sollte der Fensterheber entfernt werden, 

müssen die Seitenscheiben fest verblockt werden.  
 

Bodenfreiheit 
Kein Teil des Fahrzeuges darf den Boden berühren, wenn die Reifen auf einer Seite des 
Fahrzeuges ohne Luftdruck sind. 
 
b) Fahrgastraum / Cockpit 
Die Originalsitze, Dämmmaterial, etc. müssen vollständigentfernt werden. Anti-Dröhn-Matten 

(Teermatten), Fugenkit und nicht benötigte Metallhalter können entfernt werden. Folgende 

Tür- und Klappendichtungen dürfen entfallen: Fahrer- und Beifahrertür, hintere Seitenscheiben 

und Heckklappe. Ein FIA-homologierter Fahrersitz ist vorgeschrieben. Das Alter des Sitzes 

darf maximal 10 Jahre betragen. Das Armaturenbrett muss erhalten bleiben, Anbauteile dürfen 
entfernt werden. Die Instrumente müssen der Serie entsprechen. Zusatzinstrumente, wie 
Schaltblitz, Temperaturanzeigen usw. dürfen verwendet werden. Das originale Heizungs- und 
Lüftungssystem muss vorhanden sein. Das Lüftungssystem muss zur Windschutzscheibe voll 
funktionstüchtig sein. Der speziell für den DMV BMW 318ti Cup vorgesehene Wiechers-Sport 
Überrollkäfig (Einschraubkäfig gemäß DMSB-Zertifikatsnr.:  
2-446/67-S) muss über Cerny Motorsport bezogen werden. Siehe Anlage 2 Abb. 10. Im 
Bereich der Überrollkäfigaufnahmen dürfen Bleche bis 3mm Stärke montiert (geschraubt, 
geschweißt, genietet, geklebt usw.) werden. Dies dient der fachgerechten Montage und beugt 
Rissbildung vor. Sollte bereits ein Überrollkäfig im Fahrzeug verbaut sein, ist eine 
Genehmigung bei Cerny Motorsport einzuholen. Es sind lediglich Schraubkäfige ohne 
Karosserieversteifungen erlaubt. Der Verbau einer Karosseriestrebe an der Hinterachse ist 
freigestellt. Diese darf die Karosse allerdings an maximal 3 Punkten mit einer jeweiligen 



Anlagefläche von max. 20cm x 15cm berühren und muss zwei der 3 Punkte im Radius von 
13cm zum jeweiligen Mittelpunkt des Hinterachsdom aufweisen. Die Strebe darf geschraubt, 
geschweißt, genietet, geklebt usw. werden. Anstelle der beschriebenen Karosseriestrebe darf 

auch die in Abb. 11 gezeigte Hinterachsstrebe mit der dargestellten Differentialanbindung 

verwendet werden. Cerny Motorsport lässt für diese Variante momentan eine baugleiche 
Serienlösung entwickeln. Diese ist dann ausschließlich über Cerny Motorsport zu beziehen. 
Bis zum Erscheinen dieser Serienlösung kann ein baugleiches Zukaufteil verwendet werden. 
Sollte bereits eine baugleiche Hinterachsstrebe im Fahrzeug verbaut sein, ist auch diese 
zulässig. In beiden Fällen muss eine Genehmigung bei Cerny Motorsport eingeholt werden. 

Unter den Pedalen dürfen „Trittbretter“ bspw. aus Holz montiert werden.  

 
c) Motorraum 
Es dürfen keine Baugruppen aus dem Motorraum in den Innenraum des Fahrzeugs verlegt 
werden. Die einzige Ausnahme bildet die Batterie, die in den Innenraum verlegt werden muss 
(siehe Teil 2, Punkt 2.10). Zur technischen Abnahme ist das Auto mit geöffnetem Deckel der 
Steuergeräteabdeckung vorzustellen. Die speziell für den DMV BMW 318ti Cup 
vorgeschriebene Domstrebe von Wiechers Sport (Seriennummer: 061009) muss über Cerny 
Motorsport bezogen werden. Siehe Anlage 2 Abb. 12. Sollte bereits eine Domstrebe im 

Fahrzeug verbaut sein, ist eine Genehmigung bei Cerny Motorsport einzuholen. Der 

Wischwasserbehälter und alle dazugehörigen Leitungen, Pumpen, Düsen usw. dürfen 

entfallen. Folgende Tür- und Klappendichtungen dürfen entfallen: Motorhaube. 

 
d) Zusätzliches Zubehör 
 
N/A“ 
 
 
2.9  Aerodynamische Hilfsmittel wird wie folgt geändert: 
 
„… 
 An den Seiten sind Türschwellerleisten vom Serienmodell oder Identteile zu montieren. Die 
Heckschürze darf nur vom Basismodell stammen (keine M-Schürze). Zusätzliche Spoiler oder 
aerodynamische Hilfsmittel (z.B. Flügel, glatter Unterboden, Unterzüge, Flaps, etc.) sind 

ausdrücklich verboten. Die Radhausschalen dürfen entfallen. Der speziell für den DMV BMW 

318ti Cup vorgeschriebene Heckspoiler muss über Cerny Motorsport bezogen werden, siehe 
Anlage 2 Abb. 15. Die Front- und Heckstoßstangen dürfen durch Schnellverschlüsse mit der 
Karosserie verbunden sein, um bspw. ein besseres Auf- und Abladen zu gewährleisten. Die 
Montage dieser Schnellverschlüsse darf keine Demontagen nach sich ziehen.“ 
 

 

 

 

DMSB-genehmigt am 17.05.2023 

 

 

 

Christoph Ihm 

Koordination Technik  


